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Unterstützung für die Gemeinden: 
Was ist konkret zu tun?

Die Gemeinden können den guten Zu-
stand an ihren Gewässern aktiv unter-
stützen durch
•  Verbesserungen der Gewässerstruktur 

und naturnahe Gewässerunterhaltung,
•  Förderung der biologischen Durchgän-

gigkeit, z. B. durch Umbau unpassier-
barer Querbauwerke,

•  Grunderwerb an Gewässern und För-
derung der Eigenentwicklung auf den 
Uferstreifen,

•  Verminderung schädlicher Bodeneinträ-
ge aus der Landnutzung. Wasserbe-
rater der Landwirtschaftsverwaltung 
helfen dabei. 

Staatliche Unterstützung
Die bayerische Umweltverwaltung för-
dert die Kommunen unter anderem bei
•  Grunderwerb an Gewässern, auch als 

Entwicklungsflächen ohne geplante 
Ausbaumaßnahmen,

•  Maßnahmen für Freizeit und Erholung 
am Gewässer,

•  interkommunaler Zusammenarbeit mit 
einem von den Gemeinden ernannten 
„Kümmerer“, z. B. von den Land-
schaftspflegeverbänden oder von der 
Initiative „boden:ständig“,

•  der Aufstellung von Plänen und Kon-
zepten (Gewässerentwicklungskonzep-
te, Umsetzungskonzepte),

•  Ausbaumaßnahmen im Sinne der 
WRRL an allen Gewässern,

•  vereinfachter pauschalierter Verrech-
nung von Eigenleistungen beim Öko-
Ausbau naturnaher Gewässerunterhal-
tung.

Tipp: Sprechen Sie 
mit Ihrem zustän-
digen Wasserwirt-
schaftsamt!

Gewässer-Nachbarschaften Bayern
Die Gewässer-Nachbarschaften unterstüt-
zen die Kommunen in Bayern bei der Un- 
terhaltung ihrer Gewässer. Einmal im Jahr 
wird auf Landkreisebene ein Nachbar-
schaftstag durchgeführt. Die Kommunen 
erhalten dort Informationen rund um die 
Gewässerunterhaltung und können sich 
mit anderen hier tätigen Personen austau-
schen. Durch die Teilnahme erhalten Kom-
munen in bestimmten Fällen einen höheren 
Fördersatz.

Machen Sie mit!

Alle weiteren Informationen zu den  
Gewässer-Nachbarschaften und zum  
Thema Wasserrahmenrichtlinie finden  
Sie unter: www.gn-bayern.de
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Wasserrahmenrichtlinie – 
ein Thema für Gemeinden?

Ein anspruchsvolles Ziel: Bis 2027 sollen 
alle Gewässer Bayerns den „guten Zu-
stand“ erreichen. So fordert es die euro-
päische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). 

Kernstück ist die Verbesserung der Öko-
logie: nur wenn für Fische, Kleintiere 
und Pflanzen die Lebensbedingungen im 
Gewässer gut sind, ist auch für unsere 
langfristigen Nutzungen alles im „grünen 
Bereich“. Die Messlatte dafür ist der natur-
nahe Zustand der Flüsse, Bäche und Seen 
in der Region. Bayerns Wasserwirtschaft 
hat mit umfangreichen Messungen und 
Untersuchungen die Grundlagen geschaf-
fen und Programme aufgestellt.

In der Praxis werden dazu zusammenhän-
gende Fließgewässer/-abschnitte (soge-
nannte „Wasserkörper“) betrachtet. Dieser 
Ansatz ist sinnvoll, denn Bäche und Flüsse 
machen nicht an Verwaltungsgrenzen halt. 
Für jeden der rund 900 Wasserkörper in 
Bayern zeigen die Maßnahmenprogram-
me auf, was zu tun ist, um die Ziele zu 
erreichen. Sie sind die Richtschnur für den 
angelaufenen zweiten Zyklus, in dem die 
verstärkte Umsetzung der Maßnahmen bis 
2018 auf der Agenda steht.

Wo stehen wir?
Wie geht es weiter?

Im ersten Zyklus bis 2015 haben 16 Pro- 
zent aller Flüsse und Bäche (162 Was-
serkörper) in Bayern die Umweltziele 
der WRRL erreicht. In dieser Zeit hat die 
bayerische Wasserwirtschaftsverwaltung 
an den rund 10.000 Kilometern Gewässer 
erster und zweiter Ordnung rund 5.000 
Einzelmaßnahmen begonnen oder umge-
setzt. Im laufenden zweiten Zyklus steht 
die verstärkte Umsetzung der Maßnahmen 
bis 2018 sowie die Zielerreichung für 
weitere 200 Wasserkörper bis 2021 auf 
der Agenda. Der Freistaat wendet dafür 
jährlich rund 40 Millionen Euro auf.

Auch die Kommunen sind gefordert: Mehr 
als zwei Drittel aller Gewässer der WRRL 
sind in der Obhut der Gemeinden, als Un-
terhaltsverpflichtete oder über die beauf-
tragten Verbände oder Zweckverbände. Für 
rund die Hälfte der Wasserkörper in Bayern 
sind die Kommunen alleinverantwortlich. 
Bei einem weiteren Viertel unterstützen 
sie die Wasserwirtschaftsämter.

16 % der Flüsse 
und Bäche in Bay-
ern haben den 
guten Zustand 
erreicht.

50%

28%

22%

Gewässer III. Ordnung 
kommunale Alleinverantwortung

Gewässer I., II. und III. Ordnung
Verantwortung Kommunen/
Freistaat Bayern

Gewässer I. und II. Ordnung
Alleinverantwortung Freistaat Bayern

Was hat das mit den Bächen in 
meiner Gemeinde zu tun?

Viele Gewässer 
haben den „guten 
Zustand“ noch 
nicht erreicht. 

Wer hat welchen 
Anteil an den Was-
serkörpern?

Diese Frage beantwortet die neue Ar-
beitshilfe der Gewässer-Nachbarschaften 
Bayern, die speziell für Bayerns Kom-
munen erstellt wurden. Sie schließt 
Informationslücken, damit Maßnahmen 
gezielt angegangen und kostenwirksam 
umgesetzt werden können. Gemeinden 
können damit die Umweltziele aktiv 
unterstützen und haben außerdem ei-
nen Zusatzgewinn: naturnah gestaltete 
Bäche fördern die Biodiversität und sind 
schöne und attraktive Ziele für die Nah-
erholung der Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort.

Die Arbeitshilfe enthält:
•  Kartensätze für jeden Landkreis in 

Bayern,
•  strukturierte Verzeichnisse und Listen, 

mit denen jede Gemeinde Art und Um-
fang der Betroffenheit erkennen kann,

•  nach Landkreisen und Gemeinden 
strukturierte Verzeichnisse für die 
„Steckbriefe“ aller Wasserkörper mit 
den jeweils notwendigen Maßnahmen.

Die Wasserrah-
menrichtlinie: an-
spruchsvolle Ziele

Bäche machen 
nicht an Verwal-
tungsgrenzen halt.

Ein Großteil der 
Maßnahmen liegt 
in kommunaler 
Hand. 
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Arbeitshilfe der Gewässer-Nachbarschaften Bayern
zur Umsetzung der WRRL

§

Gewässernetz und Flusswasserkörper

Flusswasserkörper
(die unterschiedlichen Farben der Gewässerbänder
dienen ausschließlich zur Unterscheidung
der Wasserkörper)

berichtspflichtige Gewässer
I. und II. Ordnung

berichtspflichtige Gewässer III. Ordnung

nicht-berichtspflichtige Gewässer
III. Ordnung

Gemeindegrenze

Siedlungsfläche (Siedlungen > 0,5 km²)

stehende Gewässer

1_F216 Flusswasserkörper-Code

Landkreisgrenze

Gewässerordnung nicht bekannt/
Gewässer außerhalb Bayerns

Karte für den Land-
kreis Augsburg




